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bü. Im novsnber
letzten jalrres hat-
te der relctor der:

staltr:ngen verboteo
Eine arrd.ere veran-

r.m über "chancerr
und ri-siken des

der strafbehörde zri
i.jberantworten. (... ) "
Der VSU (verband der
uni-studenten)meint
dazu, die hand.zettel
mit dsn titel "vieg-
hreisung" seien als
fälschung interpre-
tiert worden, d.as
von einer "unlcg,'lil-
Iigten dsrxrnstration"
die rede ganrcsen sei
ob,uchl es sich beim
vortrag von Cheval--
laz un eine öffent-
Iiche verantstal--
tung gehandelt habe
(ftrr die nota böne 1)

einlass forderten,
wurde ihnen ein f1u-

vregen hausfriedens-,
brucLr 1arC.16 stgb),

Ls ustr !suv! uq. 
-:ouni zwei friedens- , /

lnlitische veran- y' 
,,

staltung am 16. feb- ..__-_-^r__-I1*.=.--I VelffenrE' Of)\^nnl
rüar' Oef enfeh\^Ief- I

I cllese nl-cnt cfanz
Ee DUnOeSrat. une- | - _valtaz war serccmnen, I H.:ä #;=ffi"

kleinstaats in I 
h':rse 

:'.':
einer welr des rabi-l gi vertei|!, 9t aer

ren sreichsewi"r'l=; I '*:::::qirt 
des

zu referieren, r."a I 
re{<tors:"sie nehmen

statt. Jedoch *-äl an einer unbe,villig-
-- ---l ten dqnonstrationüber 100 junge zu- | :*.',*::":-:::"'j-

hörer/i*ä /n der I :er-r "it ::?:,:.:_::
einrr*r in die ..rral 9.:*::rsitäitsbe-

;-:':\ .-:-----r trieb' Bi:lte verras-
, -u-  , rF: , .

;Vr,' ^aj
- ,l sen sie dieses ge-

\ b.äude unverzüglich;
\ andernfalls sehe ic

i\-.:t:..ffin'ff:ffi:?ff':*: ]i:,
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g-"pt.tt-::n zu werqen''

gewcrben wuraä). I 
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\ dass Chevallaz sei-

ste[ön ftir die-ffi
versität eine kata-
strophe dar. So
kann es an der unj-
Zi.irich nicht nehr
weitergehen. Wir
fordern, dass die
behörden wieder
ver.n'etrrt auf unsere
irrhraltlichen forde-
rungen eingehen und
jhre unsinrrige Po-
litik der. verbote
urd polizej:nassnah-
men sein lassen."

nen denn auch Plötz---
lich einige rnit
schlagstö,cken aus-
gerüstete truPPs ?
der kapo, die war- '
tenden wurden un-
sanft aufgefordert, '
den gang freizuna-
chen, zwei junge
besucher wurden
verhaftet. Bald
stellten sich auch
nrelrrere trupps nüt.
vollem denplobk
(helm,gwnnigeechoss/

Der VSti dazu: "Die
herbeirufung von
bqraffneter Polizei
durch rel<tor HiltY
sowie die verhaf-
tung rzon studenten

Mrs. Barton is always very busy on
does tlre rvashing, arrd in the afternoon s
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bü. Und die ü.rrune
Jane kann nicht
einmal "_spalding"
buclr,stabieren wd
vergisst dj-e nr.rnrer
des hauses, wo sie
ein kleid abgebert
sollte. John Spal-
ding h-ilft iJr aus
der klsnre.
l{as nützt die fort-
schrittlichste er-
zietmrg, wenn jn
der schule wieder
das gegenteil ge-
lehrt wird? Ursula
Ztrnbühl hat in
einer liz-arbeit

-das 
engliscLrbuch

"Learning English"
untersucht, €in
buch, das (noch)
ln einer paralle1-
klasse von rnir ver-
werrdet wurde: "Es
ist tatsächlich ei-n
lehr-beispiel: fi,ir
se>cisnr.rs. Das frau-
enbild, das den
schüler(inne)n da
präsentiert wird,
ist hraarsträubend. "

I l.Unterrepräsenta-
r tion

Frauen kcraren viel
weniger vor. !!tih-
rend es in fast al-
len tecten nänner
hat, spielen frauen
nur in etwas nehr
als der häfte rnit,
dabei nur arcinal
in hauptrollen (die
männer irn gegensatz

dazu in 29 von 43---
tecten). Dabei
sprechen die männer
auch 3mal nelrr urd
tun fiberhaupt 6nn1
fiehrr.

2.Unterordnung
Schon auf der er-
sten seite wird b*
gonnen mit: "Iook,
a boy. He is Bob
It i l ler. (. . .) I-ook,
Bob's s ister.  ( . . . ) i
yas konsequent
weitergeführt tiiii;
Frauen sind fast
jrnrer in abhr.ingig-
keit von märurern
genannt (wife ist
z.b. selrr häufig,
wtihrerxi tmgeJ<ehrt
husband im ganzen
buch nur zweirnal
vorkcnmt), frauen
haben kei::e eigenen
nanen oder nur 

g-

Mondays. Irr the morning
he goes shopping.



nafllen, wie ztm bei-1
spiel in The Ped-
larrs Dream:
In the village of
S^raffham, there
once l-ived a poor
@1ar. His name
was John. ( . . . )  One
morning John cane
into the kittchen
and said to his
wife:"r drea;lflast
ni-ght, a voice
cal1ed nel"-"A voi-
ce called you?"as-
ked his wife."Yes,
it sffiG-to ttre
Iondon Bnidge and
wait there for good
ng^ls. "tt-"qmtt be
sillyrJohn", said.
his wife." Donrt
;:-Eer-L ruray storl_es
to ne, please, te11
tlrem to the child-
ren. tt

So geht es mr:nter
weiter rnit John und
ttseiJter 

frautt -
am erde der ge;
schichte bleibt ihr
rurre uribel<annt. Na-
türlich haben die
frauen rauch kejne
titel, spielen nur
schön hausfrau, urd
wennts hoch geht
dressnaker und air-
hostess. Die tapfe-
ren und gescheiten
männer aber sind
reporter, artist,
Ll

frqleror, snr:ggler,
president r.:nd tea-
cher.

Das äussert sictr
danrr auclr im voka-
beiverzeiclrnis. Da
heisst es dressrna--
ker - darenschnei-
derin und pen- "
friend - brief-
(schreib-) freund(i4
aber teacher - Ieh-
rer, pilot - pilo!
und officer - be-
amter und so wei-
#ar

Frauen sind ja aucLr
nicht dazu da, et-
was selbstlindig zu
r:nternehnen, frauen
are cleaninq the
roc$s, go shppi-ng,

the

auch schön zuhause
und bevrcgen sictr
denentsprechend
larrgsam, die männer
hingegen cross the
lücrbh Sea, gallop
70 miles, rush dorun
the hill und müssen
in ihrer eile auch
rehr laut schreien
als dj-e ruhrigen
fran:en, die rnit
einer ausnahne nr:r
rprnel sprechen
oder murneln.
Und vrche, eine frau
vernachlässigt ihre
pflichten. In einsn

text Iässt 14rs.
Potter ihren ilElnn
einfach zurück,
weil sie ihre
schwester besucht.
Itlr. Potter ist dar-
ob gar nicht glück-
lich, denn nr:n
bleibt i]rm hausar-
beit nicht erq)art,
housevprk' vdrisLl
iv1rs. Potter would
ffi.
ffi
schief: er ver-
schläft, verbrennt
sich in der eile
beim kaffeetrinke;r
den mtrnd, verpasst
bei-nahe den bus und
nerkt erst nach dem
bezahlen, dass es
sonntag ist u:ad-er
nicht zur arbeit
fahren muss', In der

morning, Betty.

is Tomts aister.



i.ibersetzungsübung r
wird es ausgespro-
chen drarnatisch:
als am sorrntagnor-
gen lnlrs. Potter
endlich nach hause'
kofint, findet sie_i
Z!\raf l-nfen lfErnn
nicht, daflir aber
blutspr:ren auf dem
fussboden. Später
erfährt sie dann,
dass er sich beim
rasieren geschnit-
ten hatte, wej-l er
zu**enig zeit hatte,
rveil er sich ver-
schlafen hatte,
weil seine frau il:n
nicht gq/'reckt hattq
weil sie i}tn allein
gelassen hatte.
Dam sagrte lttlrs.
Potter endlich ein-
sichtig: "'rüerur ich
rlas alles ge\^ru.cst
hätte, wär ich
schon am sonnabend
nach hause gekor'-
fien. "

3.Degradierr:ng
Ifuaben nnchen haus-
aufgaben und lassen
sich von den schwe-
stern das zirrwer
aufräwren, knaben
flicken velos, n"äd-
chen waschen deren
socken, und die
drntre mutter lässt
sich von ihrem 12-

lafrrr_gen sonn ge-
schichtsunterricht
g+J:en:
Peter kcnrnt naclr
hause und fragt sets
ne rnr:tterr ob er
ihr von der scJrul-e

erzählen soll. "J;':
das könrrtest du tun,
ich rn'ill gerade die
kartoffeln schälen
und kann dir zu-
hören", mejrrt sie.
"Mutter, wusstest
du, das Brittannien
eine röxnische pro-
vinz war?"-"Nein,
das ramsste ich
nicht. t' Peter: "Vor
ungefähr 2000 jatr-
ren kanen rirnische
armeen nach Brit-
tanniell. .. rl

Ejnzeln gesehen
scheinen das al1es
unwichtige zufälIe,
und. es mag pedan-
tisch erschejnen,
dass ich mich jetzt
über dieses schul-
buch aufrege. Aber
wichtiger isL, dass
schtiler/innen rnit
einsn solöhen buch
nicht nur sprach-
fertigkeit erl
sondern auch
liche urd letztliclr
soziale handh:ngs-

l-besonders jn die-
ssn alLer, in dem
das rollenverhalten
erlernt und erst-
mals pra}ctiziert
wird.
TA-redaktorin Mar-
lies Strech:"Spra-
che ist nuit r:nserer
sozialen und jtrri-
stischen realität
durch vi-ele wur-
zeln und würzelchen
verburrden. Und werur
es auch nicht so
ist, dass eine
gruppe - die männer
- systanatisch und
hjnterhältig einer
anderen gruppe -
den frauen - glei-
chen spielrarm vor-
enthalten wollte:
Irgenüade hat es

1 sich doch so erge-
ben. Zu lange hat
man darüber nicht
nachgedacht, gedan-
kenlos hat nnn un-
gleichheit fixiert,

I zenrentlert, auch im
buch r:nd in der
sprache. Jetzt aber
sind nicht mir fe-
ministisch ausge-
richtete frauen un-
ruhig gevacrden. Die
zeit scheint ihnen
reif ftir lirrderun-

i gen. "

5
fähigkeit. Und



Ich bin nicht ,  was ich bin

Persönl ichkei tssuche

Nein,  ich bin es nicht :  Al les,  was ihr  von
nir  zu wissen meint ,  is t  nur euer glauben,
ihr  wisst  n icht ,  was ich denke, ihr  i^r isst
nicht ,  uras ich sonst noch tue, ihr  habt keine
ahnung, r^renn ich kenne, al les ist  nur eine
- eure -  ansicht ,  d ie ihr  von mir  habt,
nichts wisst  ihr  davon, was dahinter '  is t .

Denn ich rnöchte nicht  sein,  was ich bin.  Ich
möchte nich nicht  an euch ver l ieren, an euch
ausgel iefert  sein,  wei l  ihr  von mir  wisst ,
und darum sage ich euch nichts von meinen
träumen und meinen wünschen, verstecke nich
vor euch, baue eine maske auf,  zu meinem
schutz.  -

Hal tJ Gibt  es dann rnich überhaupt? Kann ich
dann dahinter noch etwas aufbauen und mensch
sein,  oder ist  das ein harter kern,  der immer
ha-r t  b le ibt? Lebt das ich,  dass s ich so ver-
s teckt  ?

Und kann ich überhaupt noch ni t  anderen zu-
sammerl leben, wenn ich rnich so verschanze
hinter al lern? Können menschen al lgernein zu-
sammenleben, wenn sie ihr  ich ganz verbergen?

6



Viel le icht  können sie es.  Aber ich glaube
nicht,  dass es ein gutes zusanmenleben ist ,
wenn jede/r  von der gruppe nichts gibt .  Von
den anderen wird es dann doch erwartet .  Und
eine gruppe braucht es auch, dass a1le mit-
machen, von a1len etwas konmt.  Nur so lcann
dann auch etwas entstehen, was gemeinsam ge-
tragen wird.  Ich brauche jede/n einzeLne/n
von euch, und ihr  a l le braucht rnich,  sonst
entsteht nichts -  j  edenfal ls nichts genein-
sames. Es ist  nur in ausnahrnesi tuat ionen
(spie1, über l is tung) wirk l ich nöt ig und nütz-
l ich,  dass einer oder a1le s ich verstecken
und maskieren.

Also ich bin nicht ,  was ich bin,  aber ich
sol l  sein,  was ich bin.  Aber gibt  es denn
mich überhaupt? Habe ich dahinter überhaupt
eine eigene persönl ichkei t?

Beeinf lussung kommt von übera1l .  Jede person,
die ni t  n i r  zusammentr i f f t ,  veränd.ert  mich,
ich verstehe dann a1les wieder ein wenig an-
ders.  Di 'e einf  1üsse sind so v ie l fä l t ig,  dass
wir  s ie z. t .  gar.nicht  a ls solche erkennen
können. Das sind darum gründe für handlungen,
die wir  e inf  ach so tun. . la,  v ie l le icht  g ibt  es
auch einen endgrund für das al les,  d ie wurzel

die wir  e infach so tun. Ja,  v ie l le icht  g ibt
es auch einen endgrund für das a11es, die
wurzel  a l l  dessen, was wir  wol len und was wir
tun.  Das bi ldet  dann mein ich,  das zentrum,
von dem al les ausgeht.

Zurück zvr gruppe. Das gemeinsane provi t ier t ,
wenn al le mitmachen. t r \ l ie steht es aber ni t
mir? Geire ich im gemeinsamen zugrunde, wei l
d ieses darüber steht? Das ist  der grund, war-
um ich ja nicht  ich bin.

I



Es .  g ibt  f  ä11e, in d"enen das ich kaputtge.ht ,
wei l  .es s ich den anderen öf fnet .  E^s g"f i t  ka_
putt ,  wei l  e i r . re/r  das spi-e1 nicht  mi l rnacht,
wäffienheit-der anderen aus-
nützt ,  um daraus einen vermeint l ichen gewinn
zu ziehen. Da nützen dann al le guten iäeen
niLchts nehr,  es ist  passiert .  Af  te haben ver-
1oren, der spielverderber wahrs 'cheinl ich
aber auch nicht  v ie l  gewonnen.

lo l t  ich jetzt  sein,  was ich bin,  oder nicht?
Ich glaube schon, auf die dauer geht das ver_
steckspiel  sowieso nicht ,  wei l  n lchts heraus-
schaut.  Das r is iko d.es ver l ierens muss ich
auf rnich nehmen.

Ich möchte sein,  was ich bin.  Ich meine
nicht ,  dass ich es immer bin,  und ich wage es
auch nicht  immer,  v ie l le icht  sogar nicht  e in_
Taf of t ,  aber das dauernde versieckspiel  ge_
fäl l t  rn i r  n icht .  Ich muss so versuchän, es zv
sein,  a l le in schon, wei l  ich es von den an-
dern ebenso ver lange. Ein ständiges lernen
ni t  v ie len rückschlägen, aber rni i  dem zieL,
so zu leben und sagen zu können:
Ich bin,  was ich binl

Aufsatz von ias Bürcher am 9. februar 82
von Shake-

att
in( t i te1:

spare)
I

Viola "Was ihr  wol l t t t
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Das Hörspiel

Hermann Moers: Match mit einem Verrückten
f elbe: sein. Mit Ausnahne dieser
ejrten Besonderheit' die den l^lerbegrafiJcer lothar Schei-bner, 41, Vater zueier Kinder,
auszeichnet. Där Polizei-Psltchologe versucht Cen beiden auf Schejjrrer angesetzten
üEpektoren die Sache zu erklliren. Der pragnatisclr veranlagte Donath kann mit, psy-
chologischan Sclrrickschnacl< ärllerdllgs nicht viel anfarrgen. Doctr auch er erfährt
bis zur nervlichen Erschöpfung, wie sci:wer es ist, einen Verbrecher zu jagen, der
selber nie rr'ej.ss, vränn er dac nächste 1,1a1 zuschlägt. (H.lbers)
Radio DRS l, Donnerstaq I1.3. 16h05 und Dienstag, 16.3. 19h30
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